
Es kann demgegenüber nachdenklıch stımmen, daß der erwähnte Beschluß In ql-
len bisher vorliegenden Berichten VO  — der Synode nıcht klar als ıne solche Ver{fas-
sungsänderung ausgewlesen ist azu aut Verfassung auch eines kompli-
zierteren Verfahrens bedurit mıt Entscheidungsgewalt der Diıözesanräte (Zweıdrıit-
telmehrheit) und zweımalıger Lesung VOT der Synode (mıt erforderliıcher Dreivilertel-
mehrheıt be1 der zweıten Lesung) Vielleicht wiıird dıies noch erfolgen. der 11l 11a

In der CSI der SanNZeCHI a bewußt wenig WI1Ie möglıch Gewicht beimessen, eı1l
111a niırgendwo ın den eigenen Reihen eın akutes Interesse mehr iıhr DUr un: dıe
Überlegungen ZU Amtsverständnıis mehr VO praktıschen Gegebenheıten als VO  —

Theologumena bestimmt sein Der Bericht über dıe Synode in der kirchlichen
Presse (The South Indıa Churchman) jedenfalls erwähnt sS1e 1Ur mıiıt einem Satz, un
ıne für dıe Synode 1m Januar 1978 erarbeıtete, K Seiten umfassende Studie eines
d-hoc-Synodalausschusses über ‚„Die Kırche VO  — Südındıen nach dreißıig Jahren  ..
The 'hurch of South 10 after Thirty Years, Christian Liıterature Soclety, Ma-
dras hat ‚.Wal ZU APledse ein1ges n, bekommt aber dıe rage, die
mıt den In der Verfassung erwähnten dreißıig Jahren verbunden lst, überhaupt nıcht
In ıhr Blickfeld, obwohl s1e dazu aufruft, dal3 dıe Synode Adıe Verhandlungen mıt
den Lutheranern wıiederbelebe und energische Anstrengungen für ıne Vereinigung
mıt ihnen unternehme‘*‘‘ (12) Dreıißig Jahre sınd für s1e eine Jubiläumszahl WIE viele
andere auch auch eın Ausdruck dafür, daß nach dreißig Jahren eben ıne NEUC

Generatıion angetreien ist
Hugald Grafe

Der Britische Rat der Kırchen

Der Britische Rat der Kırchen rde 1942, In der Miıtte des 7 weıten Welt-
krıeges, gegründet. Seine Entstehungsgeschichte entspricht weitgehend der Ent-
wicklung, dıe 1938 dem Beschluß geführt hat, einen Okumenischen Rat der Kır-
chen schaffen, und die 1948 in der Gründung des Okumenischen ates mündete.
Teıljlweise © die gleichen Männer: Erzbischof Wılliam Temple hat sowohl be1
der Gründung des Britischen ates der Kırchen als auch be1l der des Ökumenischen
ates ıne entscheidende Rolle gespıielt. Ebenso w1e der OÖORK bot der BCC da-
mals WI1Ie eute einen Rahmen, ın dem die Kırchen als solche sıch offizıell stan-
dıger Zusammenarbeıt In den verschiıedensten Programmen und ZUuI Suche nach der
christlichen Einheit verpflichten konnten

Zu den Mitgliedskırchen gehören damals Ww1e eute 1m großen und SanzZeh
dıe Kırchen der brıtiıschen Reformation(en) un die Kırchen, dıe sıch im und

davon abgespalten aben, die Kırche VO  — England (anglıkanısch), dıe
Kırche VO  — Schottland (presbyter1anısch), dıie anderen anglıkanıschen un refor-
milerten Kırchen, dıe methodistischen Konferenzen, dıe verschiıedenen kongregatlo-
nalıstıschen und baptıstıschen Vereinigungen wenn auch die Baptistenunionen VO

ales un! Irland, dıe beide relatıv klein sınd, nıcht Miıtglıeder SIn und dıe Heilsar-
IMN Hınzu kommen noch dre1ı besondere Kategorien: 1) Gleıich Beginn wurde
für die Religi1öse Gesellschaft der Freunde (Quäker SOWI1e für dıe unıtarıschen un
freien christlıchen Kırchen eın Sonderstatus geschaffen, da S1e nıcht geschlossen der
Basıs des ates die gleiche wıe dıe des ÖRK) zustiımmen konnten. 2) Eınige Kır-



chen, dıe ihr Hauptgewicht In anderen Ländern haben Lutheraner, die Brüder-
Unität, Griechisch-Orthodoxe traten dem Rat DEl haben aber 1Ur ıne geringe
Rolle gespielt. 1977 hat der Brıiıtische Rat der Kırchen ZU erstenmal se1ıt vielen
Jahren dre1 NECUC Mitgliedskirchen aufgenommen: dıe Russısch-Orthodoxe Dıözese,
den Kongregationalistischen und (eine Gruppilerung VOoO  — kongregationalistischen
Kırchen, dıe 1972 beschlossen hatten, nıcht der Veremigten Reformierten Kırche
beizutreten) und dıe Kırche der Cherubim und Seraphim (eıne vorwiegend nıgerlani-
sche Gruppe).

WEe] entscheıiıdende Gruppen VOoO  —_ Chriısten stehen außerhalb dieser Gemeınn-
schafit dıe römisch-katholische Kırche, dıe hıer In dre1 Bıschofskonferenzen geglie-
dert iıst (England/ Wales, Schottland un! Irland), und dıe vielen verschıedenen Kır-
chen un Grupplerungen, dıie vielleicht besten mıt dem Begriff ‚„KOonservatiıve
Evangelıkale“ kennzeichnen sınd, obwohl natürlich auch In vielen Miıtglieds-
kırchen des Briıtischen Kirchenrates ıne beträchtliche ahl Vvon Christen cdieser theo-
logiıschen Prägung g1bt Mıt einem Ausschnitt des „Konservativ-evangelikalen“ Flü-
gels hat der BCC kürzlich einen gewlssen Kontakt aufgenommen, und War mıt den

unter schwarzer Leıtung stehenden“ Kırchen afrıkanıscher und westindischer Her-
kunft, zumelst pfingstlichen Stils, die oft dıe lebendigsten Kırchen in HEISCTCH dahın-
sterbenden Innenstädten ın England sınd.

Die rage der Bezıehung ZUT römisch-katholischen Kırche verdient einen beson-
deren Abschniıtt. Die Beziıehungen den dre1l Bischofskonferenzen sınd sehr unter-
schiedlich. Zwischen dem BCC un den irıschen Bıschöfen besteht gut WIE Sar
keine Verbindung, WasSs natürlich weıtgehend polıtisch-symbolisch erklärt werden
kann. In den etzten Jahren 1st Jjedoch einigen offizıellen Kontakten zwıschen
der römisch-katholischen Kırche VO Irland un den protestantıschen Kırchen C
kommen, dıe 1m Irıschen Rat der Kırchen zusammengefaßt sınd (vgl Ballymascan-
lon An Irısh Venture INn Inter-Church Dialogue, herausgegeben VO Bischof Da-
1y un Dr Worrall, Chrıistian Journals LG Belfast In Schottland sınd
dıe Beziehungen seıt einigen Jahren NS  » die Bıschofskonferenz hat den Haupt
agungen des Schottischen Rates der Kırchen un des Brıtischen ates der Kırchen
Berater-Beobachter benannt. In England und Wales sınd die Verbindungen noch ei-
Was NS  S Die Bıschofskonferenz hat selt über zehn Jahren ıne sehr aktıve ökume-
nısche KOommısıon, un dıe große Mehrheıit der eiwa 700 Öörtlıchen Kırchenräte, dıe
dem BEC angeschlossen sınd, haben römische Katholiıken als ordentliche Mıtglıe-der Die Bischöfe haben 1974 die rage der Miıtgliedschaft 1m BCC eingehend 1 WO-
SCH; nachdem ıne gemeınsame Arbeıitsgruppe eınen Bericht dazu veröffentlicht
hatte (eine direkte Parallele einer äahnlıchen rage, dıe sıch 1970 autf Weltebene
geste hat) Sie faßten damals einen doppelten Beschluß nicht dem Brıtıschen Rat
der Kırchen, dafür aber der „Kommıssıon der Kırchen für die Einheit“ beızutreten,ıne KOommıissı1ıon, die dazu gebildet worden WAal, Pläne für ıne vereinigte Kırche in
England erarbeıten. eTz! nach 1er Jahren ist klar, daß die römisch-
katholische Kırche sıch noch nıcht den Eınheıitsplänen anschlıeßen kann, dıe dıe
Kommission vorgeschlagen hat

Dıie rage der Mitgliedschaft 1Im BCC ırd sıch vermutlich erneut stellen, dank
der zunehmenden Miıtarbeit auf Ortsebene und dank der ausgesprochen freund-
schaftlichen und produktiven Verhandlungen einer kleinen Verbindungsgruppe, dıe



se1ıt 1974 regelmäßig Zusammengekommen ist Diese ruppe ırd demnächst NnenN

Bericht veröffentlichen Puhlic Statements Moral ISSues (Öffentliche Erklärun-
SCH ethischen Fragen), ! dem der Problembereiche, die CINISCH Katholıken
Schwierigkeıten machen eingehend behandelt ırd

11
Der Britische Rat der Kırchen erfüllt Aufgabe durch Cc1in Netzwerk VO  — 1a-

Zweimal Jahr treffen sıch die 150 Delegierten der Mitgliedskiırchen für
mındestens WC1 age ZUT Vollversammlung S1e wählen Exekutivausschulz
VO  — Miıtgliedern der alle WCI Monate zusammentrıtt und Fragen behandelt dıe
den Rat als solchen betreffen Dazu kommen die Leıtungsgremıien der fünf Abite!ı-
Jungen („Chrıstian Aı Konferenz für Weltmission Internationale Angelegenheli-
ten, Gemeinschaftsfragen un! Ökumene), jJeweıls C1INEC SOTgSamı au  NC Grup-

VO eiwa ersonen dıe sıch mıiıt den Hauptfragen inhrem Arbeıitsbereich be-
fassen und der Vollversammlung Bericht erstatiten Jede der Abteilungen hat C1INC

el VO  — ständigen Ausschüssen oder ad hoc-Arbeıtsgruppen die für spezıfische
Arbeıitsvorhaben verantwortlich sınd und 1Ne Anzahl VoO  b Stabsmitgliedern (viele

Falle VO  — ‚„Chrıistiıan Aıd“‘ WECNISC be1 den anderen), dıe dıe täglıche Arbeıt le1l-
sten

Den Jahreshaushalt des ates Kürze darzustellen 1St unmöglıch ‚„„Chrıstian
d“ bringt selbst Finanzmuttel auf und verteilt SIC Ssınd ZUuT eıt eiwa 172

Milliıonen Jahr Sıe kommen Aaus Spenden IN  n) ZU größten eıl aus C1-

1ICT einwöchiıgen Haussammlung Maı, dıe VON Gemeindegliedern allen Häu-
SCI I1 durchgeführt ırd DiIe Konferenz für Weltmissıon bezieht ihre Finanzmittel
VO  — den Missionsgesellschaften das Ssınd dıe Überseeabteilungen der Kırchen oder
prıvate Hilfsorganısationen dıe ihre Mitglieder sınd DIe übrıge Arbeıt des ates
wird eiwa 20% VO  — Zuwendungen Aaus Stiftungen oder Regierungszuschüssen
WIC VOI ınkommen Aaus WCeI umfangreichen Nachlässen und mehr als 75% VO  —

jährlichen Zahlungen Adus den nationalen Haushalten der Miıtgliedskırchen finan-
ert Wır halten CS für sehr wichtig, daß die Kırchen auf diese und annlıche else
direkte Verantwortung für die rbeıt des ates tragen

In Urze C1iMN Wort über dıie Beziehung zwıschen dem Britischen Rat der Kırchen
und dem ÖOkumenischen Rat Das sınd natürlıch WeI verschliedene rgane Wenn
1ne Kırche beschließt dem BCC beizutreten beschließt SIC damıt N1IC. unbedingt
auch dem OÖORK beizutreten un! 1CC Im 1INDI1ICc auf Verfassung und Fınan-
Z7e1 andelt 6S sıch W voneinander völlıg unabhängige UOrganısationen un!
gegebenenfalls WIC der Auseinandersetzung die Zuschüsse aus dem
Sonderfonds des Antırassısmus-Programms des OÖRK en dıe britischen Kır-
chen des BCC die Probleme sıch behandelt und sind dann auch CIZC-
nen rteıl geKommen Andererseıts siınd die meısten Miıtgliedskirchen des BCC auch
Mitglieder des ÖRK und VO Britischen Kırchenrat Hılfe für die /Zusam-
menarbeıt be1i rogrammen des ÖORK So bereıtet Abteıilung ZUT eıt 1nNe

Konferenz über dıe Taufe VOI die brıtiıschen Kırchen SCINCINSAIM die Fragen be-
andeln können die sıch AQus der Korrespondenz mı1t den einzelnen Kırchen anläl-
iıch der gEeEMEINSAMEN Erklärung VON Glauben und Kirchenverfassung über „Eıne
Taufe*®*® ergeben haben In ähnlıcher Weise 1st auch der Ausschuß des Britischen Ra-
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tes der Kırchen für Gemeinschafts-und Rassenbeziehungen weitgehend richtungwel-
send für die Arbeıt der Kırchen In der Rassenfrage In uUuNnserem and und somit eın
natürlicher Partner des ÖRK-Programms. Viele der Projekte des BEI sınd kon-
zıplert, dal} die britischen Kırchen gemeinsam einen AaNSgCINCSSCHCHN Beitrag einer
Studienarbeit oder einem sonstigen Unternehmen eısten können, das VO ÖRK 1in
Gang gesetzt worden 1st

Hınter dem Adjektiv,,britisch“ ın uUuNseTCEIM Tıtel verbirgt sıch eine sehr komplexe
Wiırkliıchkeit Die Mitgliedskirchen gehören wel SsOUveränen Staaten d} dem VereIl-
nıgten Königreich VO Großbritannien und Nordirland und der Republık Irland.
Als Kırchen sind Ss1e 1er Natıonen zuzuordnen: England, Irland, Schottland und
Wales SO g1ibt 6S ıer gesonderte anglıkanısche und reformierte Kırchen, 1er Baptı-
stenunlonen, wel methodistische Konferenzen und jJeweıls einen Rat der Kıiırchen
VO  — Irland, Schottland und Wales, mıt eın oder wel kleinen Kırchen, die nıcht Miıt-
glıeder des BCC oder des ÖRK Ssind. Doch wenn WIT einmal VO den irıschen O-
en absehen, entfallen mehr als 75% der Bevölkerung auf England. Wenn WIT dar-
über hinaus edenken, daß die römischen Katholiken In Irland, deren Kırche weder
Miıtglıed des Britischen noch des Irıschen ates der Kıiırchen Ist, die überwältigende
Mehrheit darstellen un daß dıe Kırche VO Schottland ıne führende Position
wohl 1m Britischen als auch 1m Schottischen Rat der Kırchen hat, dann ırd klar,
daß dıe kirchliche und zwischenkirchliche Sıtuation in den ıer Natıonen nN1ıCcC VOI-

eICc  ar ist
Schließlich mussen in dieser Liste VO Hıntergrundinformationen auch noch dıe

mehr als 10  - örtlıchen Kırchenräte erwähnt werden, die einen Zusammenschluß
VON Gemeinden auf Ortsebene darstellen anchma besteht eın Öörtlıcher Kırchen-
rat dus 1er VO sıeben Kirchengemeinden eines großen Dorfes, manchma. Aaus
oder Gemeinden In einer Bolton und Manchester sınd die ältesten; s1e WUuT-
den ın den frühen zwanzıger Jahren gegründet; doch mehrere hundert äte nistan-
den in den sechziger Jahren, oft unter dem Einfluß eines ungewöhnlıch erfolgre1-
chen missıonarıschen Studien- un: Aktiıonsprogramms des BCC 95  he People Next
OOT  66 (Dıie enschen nebenan), das sıch adurch auszeıchnete, daß den Pastoren
geraten wurde, sıch nıcht den Dıskussionsgruppen beteiligen. Diese örtlıchen
Kirchenräte hıelten 1n keiner Weıise alle für nötig, ZU BCC In Verbindung tre-
ten (d.h s1e zahlen keinen Beıtrag); und das Mal} ihres ökumeniıschen Bewußtseins
und Engagements ist sehr unterschiedlich. och dıe besten VO  —; ihnen sınd entscheı1-
dende Partner des Britischen ates der Kırchen. In den etzten Jahren hat sıch, VOI
allem In England, eın vergleichbares Netz VO  — „Gebietsgruppen“ entwiıckelt in
der Regel Zusammenschlüsse VO Kirchenführern 1n einer großen oder einer
Gra{fschaft; und dıe wechselseıitige Kommunikatıon zwıschen dem BCC und der
Ortsebene 1st 1n zunehmendem aße auf Ss1ıe angewlesen. Es Wal eın wichtiger SYIM-
bolischer Schritt, diesen Gebietsgruppen ın der Vollversammlung des Britischen Ra-
tes der Kırchen Sıtze mıt Stimmrecht einzuräumen. WEeI1 dieser Sıtze haben ZU[I
eıt Diözesanbischöfe der Kırche VO  —; England inne.

111
Wenn WIT unNns Jetzt den Aktıivıtäten des BCC zuwenden, dann mu ß zunächst be-

tont werden, daß seiıne wirksamste Arbeıt 1m internationalen Bereich geschieht. Dreı
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VO  — den fünf Abteiılungen eifassen sıch ausschließlich mıt internatiıonalen ngele-
genheiten; und der Miıtarbeiterstab SOWIE der Haushalt VO  > „Chrıstian Aıd“‘ sınd

eın vielfaches größer als der est des ates ZUSAMMECNZCHOMUINCHL. Die Konfe-
1C117 für Weltmissıon wurde 1912 gegründet und 1st bel weıtem der alteste eıl UuUNllSc-

ICI Arbelıt, WeNnNn s1e auch erst 1978 voll und gallZ ın den BCC integriert worden ist
Sie sıeht hre Hauptaufgabe ın der Koordinierung der Arbeıt der verschıedenen Mis-
sıonsgesellschaften; und s1e wırd iıhr In einer Weise gerecht, dıe 11UT selten Schlagzeı1-
len macht Auf den beiıden agungen der Vollversammlung des BE C ın diesem Jahr
hat s1e 1n bewundernswert klarer und ermutigender Weise über dıe mIissionNarıschen
Möglıchkeıiten und Anforderungen In Chına und Persiıschen Olf berichtet. Ihr
neuester Ausschuß 1st verantwortlich Tür Fragen der Bezıehung anderen Relıg10-
NCI, ıne zunehmend wichtige Aufgabe sowochl in Großbritannien selbst als auch
auf Weltebene, leben doch heute In England vermutlıiıch mehr Muslıme als Methodi-
sten Nachdem diıeser Ausschulß sıch auf seıner ersten Sıtzung eiıner Ööffentlichen
Herausforderung gestellt hat, StE jetzt schon in einem Dıalog mıiıt Ahmadıyya
Muslımen. er Relıgionsunterricht in den Schulen 1st eın Feld, auf dem schon 1e]
Pıonierarbeit VO denen geleistet worden ISt, dıe sıch eın freimütiges espräc ZWI1-
schen den verschiedenen Religionen Z Aufgabe gemacht en Doch bedarf
immer noch einer gründliıchen un langfrıstigen Eiınübung, den Kındern aller
Glaubensüberzeugungen dabe!l helfen, ın eıner Weise gemeınsam aufzuwachsen,
die das relig1öse Empfinden und das Gemeininschaftsbewultsenhnn schärft, Vorur-
teıle verfestigen. Es 1st vielleicht eın Vorteıl, daß dıe Muslıme, Hındus und Siıkhs,
die unter uns leben, fast alle brıtische Staatsbürgc;r sınd un: nıcht kurzfristige (CGjast
arbeıter.

Dıie Abteılung für Internationale Angelegenheıten hat dıe Aufgabe, Cd1e Kırchen
und dıe brıtiısche Regierung In der rage nach ANSCHICSSCHECIN polıtıschem Verhalten
und Handeln 1mM Blıck auf dıe verschıiedenen Krisengebiete In der Welt beraten
Afrıka SEE dabe]l gewöhnlıch ganz VOTN In der iste, wobel das Südlıche Afrıka 1m
Augenblick das dringendste Problem darstellt. Die Abteılung hat Z eıt eın Doku-
ment über dıe Polıtik der britischen Wiırtschaftsbeziehungen Südafrıka In OTr DEe-
reıtung. In den etzten Jahren sınd auch europäische Fragen ıIn den Vordergrund DC-
rückt 1974 wurde Discretion and Valour VOoO  —_ Irevor Beeson veröffentlicht, das Er-
gebnis einer Arbeıtsgruppe, das noch heute als ıne maßgebliche Darstellung der
komplızierten Beziehungen zwıschen Kırche un: aa In ÖOÖsteuropa gilt 1975 War
das Jahr der Volksabstimmung über dıe brıtiısche Mitgliedschaft In der / un dıe
Abteilung hat dıe Vollversammlung des Britischen ates der Kırchen dazu bewogen,
iıhr Gewicht In dıe Waagschale einer kontinulerlichen Mitarbeıit wertfen. Dieser
Entschluß wurde auf der etzten JTagung der Vollversammlung 1m Oktober 1978
durch Resolutionen bekräftigt, dıe für ıne entschlossene Beteiligung den Wah-
len ZU (West-) Europäischen Parlament eintraten.

Die Arbeıt des Hılfswerks „Christian Aıd“ ist offenbar der VO „Brot für dıe
Welt‘* sehr äahnlıch. Einerseıts bringt Geldmuttel durch Spenden auf Das DC-
schieht ZU größten eıl durch dıe Ortskırchen Jeder Ortliche Rat der Kırchen hat
seinen ‚„Chrıistian Aı1ıd‘‘-Ausschuß, un vielen Orten en sıch Laıen dazu
sammengeschlossen, bevor die astoren sıch dazu bereıtfanden. Eın ermutigendes
anomen in diıesem Zusammenhang 1st die zunehmende ahl VO  — römisch-



katholiıschen Gemeinden, die sıch aktıv der Au{fbringung VO Finanzmitteln be-
teiılıgen. Andererseıts gewährt „Chrıstian A1d“ Zuschüsse für Hılfs- un Entwick-
lungsprojekte überall In der Welt Dies geschieht In der großen Mehrzahl durch dıe
Kırchenräte ın den betroffenen Ländern; dadurch sınd Verbindungen vielen LÄN:-
dern hergestellt worden, dıe nıcht ın den Wırkungsbereich der Miıssıonsgesellschaf-
ten tallen Indonesıen 7 und eın Großteil der Iranzösıschsprachigen Länder in
Afrıka. In den etzten Jahren hat dıe brıtische Regierung dıe Möglıchkeıt geschaf-
fen: dıe verschıedenen ireıiwıllıgen Organısationen für Entwicklungshilfe Regıle-
rungsmiıtteln teiılhaben lassen. „Chrıstian A0 hat sehr FE dıese Summen
anzunehmen, weıl nıcht vVErgECSSCH hat weilcCc gefährlicher Vermischung VO  a
Inıtlativen der brıtischen Regierung und der brıtiıschen Kırchen In der Vergangen-
heıt gekommen 1st.

nier den Miıtgliedskirchen werden diese dre1 Abteiılungen In iıhrer Verschiedenar-
tigkeıt alle eindeutig als maßgeblıche un wirksame rgane der gemeınsamen Auf-
gabe der Kırchen anerkannt. Das Gileiche kann nıcht unbedingt vo  —_ der „internen
Seite*‘‘ gesagt werden, dıe Jetzt iın den Abteiılungen für Gemeimnschaftsfragen un
Okumene zusammengefaßt Ist. Die Gründe dafür sınd 9anz klar Die meılsten Kr
chen haben hre eigenen natıonalen rgane, d.h Ausschüsse für sozlale Verantwor-
Lung, dıe sıch mıt sozlalen und wırtschaftlichen Fragen In Großbrıtannien befassen;
und diese haben hre althergebrachten Eınstellungen und Verfahrensweisen, dıe
nıcht leicht gemeınsamem Bemühen zusammenzubrıingen sınd. Hınzu OoOmmt,
daß WIT bel den ökumenischen Angelegenheıiten mıt den zentralen Fragen des e1-
NCN Lebens und der eigenen Lehre der Kırchen iun haben: un da kann MNan
nıcht erwarten, daß dıe Kırchen sıch ohne weılteres bereıtfinden, wesentlıche Verant-
wortiung eın gemeinsames Organ abzugeben. Und 1im Falle VO  —; Einheitsverhand-
lungen vVOoO  —_ wWwel oder mehreren Kırchen besteht auch ıne alte JTradıtion, daß dıes
nıcht VO  — irgendeinem Kırchenrat ıIn dıe HandMwerden kann, sondern
I11UT VO einer Sonderkommission, dıie VO den betroffenen Kırchen selbst gebildet
worden 1st Dies Wal verständlıch In den frühen Jahren der Kırchenräte; aber jetZt
un: unter den besonderen Umständen, mıt denen WIT In England, Schottland und
Wales t[un haben, Jeweıls dreı oder jer große Kırchen auf dem Wege ZUE FEın-
heıt sınd, mu/ß diese TIradıtion meines Erachtens revıidiert werden. Selbst Jetzt könn-
ten die Einheitsverhandlungen keinem 1el führen, WenNnn die betroffenen Kırchen

nıcht lernen, zusammenzuarbeıten und auf allen Ebenen mıt Hılfe der Kirchen-
räte ZUT Einheit zusammenzuwachsen.

Das größte Einzelvorhaben des B War das Programm „Großbrıtannien heute
und morgen‘‘, das sıch über dıe etzten dre1 Jahre erstreckte un vornehmlıch ıIn den
Bereich der Abteılung für Gemenschaftsfragen fıel, WEn auch bıs einem SEWIS-
scn Grad alle Abteılungen beteilıgt Dieses Programm erwuchs Aaus dem welt-
verbreıiteten efühl der Ungewißheit, der Frustration, Ja der Krise 1m Blıck auf das
Leben un die /ielsetzungen des briıtischen Volkes 1n der Mıtte der sıebziger re
Welches sınd NSCerec Ziele als Natıon? Warum scheinen WIT langsam un unein1g

se1ın angesichts großer Herausforderungen WI1Ie dıe Rassenfrage oder dıe AT
beitslosigkeit? Was'für ıne Natıon soll Großbritannien unserem Wunsch nach WT -
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den? Was für Menschen mussen WIT werden, das erreichen? 1€eSs un

anderem dıe Fragen, dıe arry Morton, der Generalsekretär des B: auf der oll-
versammlung des ates 1Im Aprıl 1975 gestellt hat und dıe ein1ıge onate späater VO  —;

den Erzbischöfen VO  — Canterbury und ork in ihrem Aufruf dıe Natıon bekräf-
tigt worden sind. Es bedurfte einer gewissen Zeit, dıe rechte Form für ıne AaNSC-
CSSCHE Antwort finden; doch 1m Laufe des Jahres 1976 wurden natıonale
Gruppen gebildet, den verschiedenen Problemkreıisen E arbeıten Zugleich
erging ıne Einladung Ortskıirchen und -Z2rupPpCH, ıhren Beıtrag einem ema
oder mehreren Themen eısten. Das unmıittelbare Ergebnis ist ıne beträchtli-
che Sammlung VO  — Berichten, dıe Jetz in einem weıteren uch VO  — Kanoniıkus ED
VOT Beeson, Brıtain oday and OMOFFrOW (Collıns, Oun 00 ZUSammeN-

gestellt worden sınd Als eın Ergebnis auf ängere Sıcht erhoffen WIT, daß zumındest
der Beıtrag der Kırchen SA en und Handeln des brıtiıschen Volkes ıne NeCUEC

ohäarenz und Zielbewußtheit gewmnt. Für Einzelheıten kann ich den
Leser L1UT auf ein1ıge Einzelveröffentlichungen AUus dem rogramm verwelsen,
7.B Work What? (Church Informatıon ifice, ZUT rage VO  — Beschäfti-
Zung und Arbeitslosigkeit, The New aC. Presence INn Brıtain (BCC, über
den gegenwärtigen anı der Rasssenbeziehungen und For God Sake Say Some-
Ing (BCC, über dıe Entdeckung und Verkündigung der frohen Botschaft
VO Christus.

Dieses letzte Dokument, der Bericht einer ruppe VO  a Theologen, die alle e1-
1T oder der anderen Studienarbeit des rTrogramms „Brıtain Today and Tomorrow“‘
beteiligt WAarcIl, bildet dıie Brücke einem komplementären Vorhaben, das gerade

Angrıff worden ist Es geht dabe!i ein Evangelısationsbemühen auf
Landesebene, und WAar nıcht 1m Sinne einer kurzfristigen ampagne, sondern
den Versuch, die britischen Kirchen dazu befähıigen, ihrer evangelısatorischen
Aufgabe in diesem Lande nachzukommen. Die Studienarbeıten im Rahmen des
„Briıtain Today and Tomorrow""-Programms sind In diesem Zusammenhang VO  —

wesentlicher Bedeutung. In dem Augenblick, ich dies schreibe, ist ıne der bren-
nenden Fragen die, inwliewelt dies akzeptiert und praktıizıert ırd. Denn der Ur
SPTUuNg dieser Evangelisationsinitiative hegt be1 John Stotts Appell dıe Vollver-
sammlung des OÖORK in Nairobi: Anr Ökumeniker behauptet, euch von Sanzcm Her-
ZCN der weltweıten Evangelısation verpflichtet wissen, doch ich rufe diese Ver-
sammlung auf, mehr Beweise dafür erbringen, das dem WITKIIC 1St. ‚WEe1
TE lang en WITr die Möglıchkeıit eıner gemeinsamen Inıtlatıve erprobt, die
nıcht 1Ur VO  e der Energie und dem Eınsatz der Kırchen in iıhren zuständigen Grup-
pCN wird, sondern auch VOoN den konservatiıv-evangelıkalen Bewegungen,
dıe 1ın der Evangelischen lıanz zusammengeschlossen sind. Es ist nicht zuletzt dem
Erzbischof VoO Canterbury und einigen schöpferischen Kırchenführern den
Baptisten und römischen Katholiken in Schottland verdanken, daß diese art-
nerschaft 1U  m anfängt, Gestalt anzunehmen, und daß Pläne für ine große Vollver-
sammlung 1m re 1980 In Angrıiff worden sind.

Noch auf ıne drıtte entscheidende Weise versucht der Rat, den Kirchen beli dem
Bemühen helfen, ihrer Aufgabe gerecht werden: durch die vielfältigen Schritte
auf dem Wege ZUT Einheit der Kirche. Diese gehen zurück auf die britische Konfe-
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1127 VoO  —; Glauben und Kırchenverfassung 1m re 1964, die Wel unterschiedli-
chen, aber einander ergänzenden Vorhaben geführt hat Einerseits der Gedanke el-
NeT „ Verpflichtung ZUTr Einheıt“ eine Übereinkunft der Kırchen, da/l} S1E nicht
versuchen wollen, die Einheıit aller Kırchen auf einmal verwirklıichen, sondern
sich dazu verpflichten, schrıttweise den Weg ZUT Einheit ebnen Auf Vorschlag
eINESs Schotten wurde 964 emp{fohlen, daß dies ın den verschiıedenen Nationen-
abhängıig voneınander geschehen sollte. Und kam vier multilateralen Ge-
sprächsrunden. Nur in ales ist 1974 einem und gekommen, dem vier De-
nomiıinationen sıch verpflichtet haben (Anglıkaner, Presbyterıianer, Methodisten
und Vereinigte Reformierte), mmen mıt 13 baptıstischen UOrtsgemeinden vgl
„Covenanting for Unıon In Wales“ Von aul Ballard, uUdY Encounter 1973,
1AX, Nr 1, 5E/37) In England en siıch 978 füntf Kırchen bereıit erklärt, g_
wlissen Einschränkungen auf einen und hinzuwirken, der auf den „Zehn Thesen

sichtbaren Einheit der Kırche*‘ basıert, die 976 von der Einheitskommission der
Kirchen Anglıkaner, Methodisten, Vereinigte Reformierte, Brüder-Unität und
Kirchen Christı — veröffentlicht worden sınd Es soll eın Rat gebilde werden,

dıe Satzung des Bundes aufzustellen, der sıch darın wesentlıch VvVOon dem walisı-
schen unterscheıidet, daß die Anglıkaner mıt ihrem Beıtrıtt ZU Bund die Pastoren
der anderen Mitgliedskirchen voll un: ganz akzeptieren und anerkennen.

Eın anderes bleibendes Ergebnıis der Konferenz 1964 ist dıe Entwicklung „Ortli-
cher ökumenischer Projekte‘“, Es handelt sıch dabe!1 Bereıiche, 1n denen wel
oder mehrere Kırchen sich bereitfinden, CNg WI1Ie möglıch zusammenzZzuar beiten,

als wären S1e schon vereıint. Es g1bt davon ZUTLE eıt eiwa 300 in England. In allen
Fällen hat INan sıch auftf Jange Sicht verpiflichtet, Gebäude gemeiınsam Nutfzen und
Pastoren oder Gemeıinden miıteinander teılen-.. Viele dieser Projekte werden in
Neubaugebieten durchgeführt, VO  — der kırchlichen Leiıtung her dıe Möglichkeitbesteht, NEUEC Wege vorzuschlagen. Doch in zunehmendem alße schliıeßen sıch
auch wWel oder mehrere bestehende Gemeılnden einem Vorhaben mmen
Sie unterscheıiden sıch erheblich vonemnander, doch fast immer haben S1e ine Erfah-
Iung bieten und unangenehme Fragen stellen, die für ıne umfassendere Eın-
heit VO Bedeutung sınd. In der Swıiındon DB mehr als dıe halbe
verschiedenen „Örtlichen ökumenischen Projekten‘“‘ beteiligt ist, haben die Kıirchen
eine Gruppe damıt beauftragt, die rage untersuchen, WI1Ie s1e gemeinsam hre
Vollmacht einen „Ökumenischen Bıschof““ delegieren können, der seine Aufgabe1mM Rahmen eines „Ökumenischen Missionsrates“ erfüllt Sowohl Wales als auchSchottland verfolgen ZUTr eıt aktıv solche Projekte, Aaus dem Bewußtsein heraus,daß aus einer solchen Vorwegnahme der Eıinheit ıne wahrha geeinte Kırche CI -
wachsen kann.

VI
Um diıesen notgedrungen kurzen und füchtigen Überblick über den Britischen

Rat der Kırchen abzurunden, hat INan mich gebeten, der Fragewelche Autorität der Rat in den briıtischen Kırchen hat Wır schätzen den klassı-
schen Ausspruch VO  — Erzbischof Söderblom un Erzbischof Temple: „Hat der Rat
ırgendeine Autorität, beruht S1Ie allein auf dem Gewicht, das aufgrund seiner
Weısheit bei den Kırchen hat.“* Es trıfft VO  — der Verfassung her Z daß der BCC
keine fest umrissene Autorıtät hat oder SuC. ist einfach eın Diener der Kırchen,e1INn Werkzeug, das Sie nach ihrem Belıeben brauchen können.
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Dennoch erwiırbt eın solches rgan 1Im Laufe VO 35 Jahren unvermeıdlıch ıne
gewIlsse Tradıtion, eın SEWISSES Gewicht und damıt In der PraxIıs auch eine gewIlsse
Autorität. Man muß vorsichtig se1n, wenn 111a versucht, s1e in orte fassen;
und keine Formulierung berechtigt irgendeinem Anspruch auf Autorität. InNsSO>-
fern S1e besteht, ist s1e Gnade! Außerdem empfinden die Kırchen oder dıe Ge-
meindeglieder das Wesen der Autorıität sehr unterschiedlich, Je nachdem welche
Art VO  — Aktıvıtät sıch handelt Man kann hıer fünft verschiıedene Aspekte unter-

scheiden, die sıch 1n gewissem Maßße überschneıiden un einander ergäanzen.
1) er Rat als eın Ort der Begegnung. Vıele un denen, dıe In den einzelnen Kır-

chen Verantwortung Lragen, Initiatıve und Autorität haben, können sıch regelmäßıig
auf den Vollversammlungen, Vorstands- und Ausschußsıtzungen und VO  — eıt
eıt auf Konferenzen w1e die Konferenz für Kırchenführer 1972 oder dıe -
gendkonferenz 1977 reffen und voneinander lernen. Es ist unmögliıch CcS-

SCHL, ın welchem mfang VO  — dieser Möglıchkeıt Gebrauch gemacht wird; doch
besteht keıin Zweıfel daran, daß ıne solche Erfahrung des Kennenlernens anderer
Formen des Christseins entscheidend ist, WE INanl in irgendeıiner Weise den An-
spruch erhebt, für dıe an christliche Gemeinschaft sprechen. ONSs wird dıe
Autoriıität 1L1UI leicht auf eın hetto beschränkt.

2) Der Rat als Koordinator. Seine alltäglıche Arbeıt besteht weitgehend darın, den
Kırchen e1in Forum bieten, s1e sıch gegenseılt1g über das informıeren können,
Wds s1e denken und iu  5 1)Das führt sehr oft dem Versuch, gemeinsame Prioritäten
herauszuarbeıten. och der Rat mu hier sehr ehNnutsam vorgehen enn WEeNNn ıne
Kırche oder ruppe iın irgendeiner Weise das Gefühl hat, daß s1e durch Koordinile-
rungsversuche gedrängt wiırd, Wege einzuschlagen, die s1e nıcht selbst gewählt hat,
dann kann dies 11UI der eigenen aCc schaden. ıne solche Art VO  — Koordinierung
äng ganz und gal VON dem Wiıllen der Beteıiligten aD und VO  ; ihrer Bereıit-
schaft ZUT Zusammenarbeıt. Dıie Autorität ist bewulit unverbindlıch.

Der Rat als 10nler und Inıtlator. Häufig ırd beschlossen, ıne Arbeıtsgruppe
bilden, diese oder jene rage untersuchen und dann einen Bericht VC1-

fassen, der die Kırchen hofft 11a Denken und Handeln anregt
So hat 7.B kürzlich eine Arbeıtsgruppe für Erwachsenenbildung unter dem Tıtel
Growing ersons (Heranwachsende) eine Reihe VO  a Geschichten veröffentlicht, iın
denen VOIN Erwachsenen berichtet wird, die sıch gegenseit1ig erziehen. Man ho{fft,
daß durch dıe Lektüre viele Menschen dazu werden, eigene Projekte in AN-
or1ff nehmen. Wenn solche Arbeıtsgruppen erfolgreich sind, dankt INa dem
BCC und ist bereıt, In der Qualität der VON ihm geförderten Ideen iıne geWIlsSSse Au-
orıtät anzuerkennen. Wenn die Ergebnisse jedoch unınteressant oder unzulänglıch
sıind, dann ırd dementsprechend auch dıe Effektivität des ates geschwächt.

4) Der KRat als Bevollmächtigter der Kırchen. Auf manchen Gebieten schaffen sıch
dıe Kirchen 1m Kat eın Werkzeug, ıne Aufgabe übernehmen, dıe s1e gemeln-
Samnl un nıcht erfüllen wollen. „Chrıstian Aıd“‘ ist erfolgreichstes
Beispiel. Eın anderes Beispiel 1st der Ausschuß für Gemeinschafts- un! Rassenbezie-
hungen, der in doppelter Hınsıcht eın außerst dynamısches rgan des BCC ist;
einerseıits drängt dıe britische Bevölkerung und die Reglerung dazu, Rassenfragen
erns nehmen, und andererseıts rag AB ZUT Erzıehung der Glieder weı1ßer Kırchen
be1 In dieser Art VOoN Arbeıt ist ein hohes Ma} Autorität spüren, WE Ss1e
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auch hıer ganz und gal VO  — der Qualität der geleisteten Arbeıt abhängt und nıcht
Von irgendeinem verfassungsmäßigen Status

Schließlich un dıes Weıterführung des etzten Punktes der KRat als 1inNe
Vorwegnahme der nen Kırche VO  S INOTSCH Es g1bt Augenblicke UNlScIeCer Erfah-
IUNS un dıe sındgrelatıv häufig INan das Empfinden hat daß
1iNnNe Tagung des BCC N1IC. 1Ur CIMn unverbıindlicher Austausch zwıschen Vertretern
getrennter Kırchen 1ST sondern 1NeC verpflichtete und verpflichtende Gememinschaft
VOoO  — Christen dıe schon Kontext der 1TicH Gemeinscha des Leı1ıbes Christı
miıteinander reden Es kann C111 Augenblıick SCIN dem INan unerwartet Übereıin-
u Frage feststellt dıe bıslang kırchentrennend SCIMN schıen Es
kann C1inNn Augenblick SCIN dem jemand CH1 Wort sagt VO  —; dem alle WISSeCMHN daß
V Herrn“ omMm und daß GT SOM CISCHNC Vollmacht hat

Der Britische Rat der Kırchen 1ST WIC jeder Rat VoNn Kırchen SCINCT Verfassung
nach CIMn vorübergehendes Phänomen; 1ST dazu geschaffen worden den Kırchen

helfen ihrer CI8CHNCHN Eıinheıt zusammenzuwachsen Ist dieser Punkt erFteie
dann ırd CT N Von der Bildfläche verschwınden och Wiırklıiıchkeıit S1e 68
eher aus daß der BOCC WIC dıe Öörtlıchen ökumenischen roJjekte auf ihrer Ebe-
9 else dıe natıonalen rgane der zukünftigen vereinten Kırche VOTI-

Er N für dıe Kırchen VvVOoO  —_ England Irland Schottland und ales dıe
CINZISC reguläre Plattform auf der S1IC sich begegnen und zusammenarbeıten kön-
9101 Ireue der Ausübung SCINET Funktion als ein Rat (councıl) noch getirennter
Kırchen kann hinüberleiten ZUT konzılıaren (concılıar) Struktur wledervereıin-
ten Kırche

Martın Con WaYV

Katholische ONnNtLakte ZUT Orthodoxı1e
Die Haltung der katholischen Kırche den orthodoxen Kırchen des stens hat

sıch SEeIL dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil grundlegend geändert Während INan
früher versuchte, durch Abschluß VON Nnıonen Teıle der orthodoxen Kırche mıt
Rom verbinden hat INan 19808  — seIlIt dem Konzıl inNe andere Haltung IN-
INnen Die SO  n ‚„„Unıierten Kırchen“‘ bleiben weıterhın bestehen, und SIC bıl-
den 1CcCH festen Bestand innerhalb der katholischen Weltkirche, die nıemals NUur
weströmisch lateinısch Walr Aber INan hat inzwıschen den autokephalen un!
tonomen orthodoxen Kırchen C1IinN Verhältnıis Sie werden offizıellen Doku-
menten Schwesterkirchen genannt un! aps aul sprach verschıedene Male VOoO  —

‚‚fast perfekten‘‘ Eınheıt mıft der Orthodoxıie. DiIie großen Begegnungen fast al-
ler orthodoxen Kırchenführer mıt dem römischen apst, die gegenseltigen Besuche
und VOI allem die Tätigkeit des Einheitssekretariats haben ı den etzten zehn Jah-
rIen C1INeE ganz NEUC Atmosphäre zwıischen katholischer und orthodoxer Kırche g_
schaffen

Wenn auch der große ökumenische Dıalog direkt Von Rom mıiıt den Kırchen des
Ostens geführt ırd hat auch aufgrund des ‚‚Okumenischen Dırektoriums‘‘ jede
örtliche Bıschofskonferenz dıe Möglıichkeıt dıe Verpflichtung, mıt den CIEC-
en Bereich ebenden orthodoxen Christen und deren Kırchenleiıtungen und auch
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